
Stadt Zürich
Gemeinderat GR Nr. 2022/ 344

13. Juli 2022

Postulat von Samuel Balsiger (SVP)
und Johann Widmer (SVP)

Der Stadtrat wird aufgefordert zu prüfen, wie er die von ukrainischen Flüchtlingen
ehrenamtlich betriebene Schule «Mriya» in Zürich mit einem Beitrag einmalig oder
wiederkehrend bis zum Ende des russischen Angriffskrieges unterstützen kann.

Die Internetadresse der Schule lautet: www.mrija. schule

Begründung:
Vor wenigen Tagen war der Ernstunterzeichner dieses Postulat an einem informellen
Austausch mit ukrainischen Flüchtlingen. Es waren fast nur Frauen und Jugendliche
abwesend, denn die ukrainischen Männer im wehrfähigen Alter müssen im Land bleiben und
kämpfen.

Eine Frau sendete dem Erstunterzeichner dieses Postulates nach dem informellen Treffen
folgende E-Mail:

«Die Schule wird nicht nur von vielen ukrainischen Kindern in Zürich aber auch aus
anderen Städten des Kantons besucht. Diese Schule beschäftigt qualifizierte
Fachkräfte, die Kinder dazu anregen, zu lernen und neues Wissen zu erwerben.

Darüber hinaus verfügt die Schule über eine Bibliothek mit ukrainischer
Literatur. Bücher wurden auch mit freiwilligen Mitteln gekauft. Meine Kinder lesen sie
gerne. Helfen Sie bitte unseren Kindern, ihre Heimatkultur und Sprache zu pflegen
und fördern damit Ihre Integration. Vielen Dank im Voraus für jede Hilfe, die dieser
Schule gegeben wird.»
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